
Der Verein Aktiver Staatsbürgerinnen freut sich
über folgende Neueintritte

Objekttyp: Index

Zeitschrift: Die Staatsbürgerin : Zeitschrift für politische Frauenbestrebungen

Band (Jahr): 49 (1993)

Heft 3

PDF erstellt am: 25.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



75 oder ca. 25% der Ehefrauen un-
fersfüfzfen d/'e Hen/cerodede, zum Teil

sogar vehement. Über den Rest ist
ohne genaue Analyse der gesamten
Dokumentation nichts zu erfahren.

Von den 5 Bräuten waren, soweit
bekannt, 4 dagegen - teilweise kompro-
misslos, und von 5 Eltern ist der Wider-
stand ebenfalls bezeugt. Als Resultat
ergibt sich, dass 33mal von Frauen
Druck auf die Männer ausgeübt wurde,
sich nicht als Henker missbrauchen zu
lassen.

Bei der Lektüre von entsprechenden
Besuchsberichten Pritzkers erkennt
man bald, dass jede Biographie auch
eine Frauengeschichte ist. So heisst es
bei Nr. 11: '... Er habe e/ne grosse Wut
auf /rn/ger und könnte /bn von Hand h/n-
r/'cbfen. /Wög//'cberwe/'se /'sf se/'ne Erau
d/e fre/bende Era ff... /n /'bren Äusseren-

gen über /rn/ger /'sf s/'e sehr beff/g. A//e
L/rfe/Ve gegen /rn/ger se/'en zu m/'/d ge-
wesen. S/'e spr/'cbf vom soz/ä/en ün-
recht. S/'e wäre se/ber auch bere/'f, /rn/'-

ger zu köpfen. /We/ne sämf//'cben Argu-
menfe gegen d/'e Todesstrafe pra//en
ab. ße/'de Ehe/eufe, /'nsbesondere aber
d/'e Erau, werden nur beff/'ger und unge-
du/d/ger... '

Dies ist der einzige Fall, bei dem die
Frau selbst köpfen würde. Dass sich
keine Frau als Scharfrichterin meldete,
hat aber leider weniger mit weiblicher
Moral als mit der damaligen gesell-
schaftlichen Stellung der Frau, vor allem
auch in der Schweiz, zu tun.

Die entgegengesetzte Haltung fin-
den wir bei Nr. 10: '... Won se/'ner Hen-
kerofferfe wussfen nur se/'ne Erau und
e/'n Hechfsanwa/f, der /'hm d/'e Offerte
schr/'eb. Er me/'nf, se/'ne Erau se/' dage-
gen gewesen, da s/'e eben b/ufarm und

schwach se/', er aber habe starke /Ver-

ven und könnte d/e H/'nr/'chfung be-
sf/'mmf ausführen. Er würde es aber
nachher n/'emand erzäh/en, /'nsbesonde-
re n/'chf se/ner Erau, d/'e /'bre Bedenken
/'n der fVe/se geäussert hafte, dass s/'e

n/'chf m/'f e/'nem /Wann //'egen könnte, der
geköpft habe '

Noch eine Bemerkung zu dem
schliesslich von der Zuger Justiz ausge-
wählten Scharfrichter: Vermutlich passte
er den Behörden, weil er ein sehry'unger
und fed/ger Schweizer war, der grund-
sätzlich die Todesstrafe befürwortete
und deshalb bereit war, die Hinrichtung
gratis zu vollziehen.

Als psychologisch orientierte Histori-
kerin faszinierte mich die Auseinander-
setzung mit den 'Schweizer Scharfrich-
terkandidaten' zunehmend. Die Frauen-
Problematik löst hoffentlich weitere Dis-
kussionen im aufklärerischen Sinn aus.

M. P.-E.

* Marthi Pritzker-Ehrlich: Schweizer Scharfrich-
terkandidaten 1938/1939. Materialien aus den
Jahren 1938 - 1946 von Boris Pritzker. Haag +

Herchen, Frankfurt a./M. 1993
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